
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 10 (1894)

Heft: 45

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 24.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Str. 45 fHnftrtzte rdtwetjtrtfjßt So*9werher-8ttîa*g (Organ {fir Me offtgietttn tßublilationen be# SCbmeij, ®etoerbe»ereitt8) 633

Sugel geleiteten SBafferftrapl gu beetrtffuff:n. 3e napbem
bie Soprung ber Sugel nap ber äußeren ober inneren Santé
beg glügelrabeg gefteEt wirb, befpleunigt ober Berlangfamt
ber buret) biefe Soprung gepenbe 2Bafferftra£)I ben (Sang beg

glügelrabeg. ©S ift bieg eine fepr einfache unb fo Wirffame
{Regutietborriptung, baß anbere {Regulierungen, ioie g. S3,

©rößenänberungen an ben fjlügelräbern, ©rößenänberungen
an ben ©inftrömunggöffnungen beg ©infaßeg 2c. abfolut un»
nötig werben. Slußerbem oermeibet bie Stegulierung fe^äblictje
SBtrbelbilbungen, bie bie mittleren Sange (bie Sänge bei

üerengtem Sluëftufequerîcïjnitt) fpäblip beeinßuffen nnb er»

mögliebt baburdfc» bei biegen Sängen eitr fepr genaueg Singeigen
beg SRefferg.

Siefe SReinecfe'fpen SBaffermeffer Bereinigen in fiel), bei
einem Berpätinigmäßig geringen greife, jebe ©igenfpaft eines

guten gußerläffigen SReßinftrumenteg für glüffigfeiten.
Sie finb befonberg geeignet, ben SBafferßerbraup ben

Sonfuraenten in reeEer SBeife gu meffen, wie bieg burpaus
nipt gußerläffiger bei ben ©asupren ben Sonfumenten gegen»
über gefd)iei)t.

Sie Sorgüge biefeg 2Baffermeffer»Spftemg finb folgenbe:
©rößte ©infappeit ber Sonftruftion, baber geringste {Reparatur»
bebürfttgfeit, anbauernbe ©mpfinblipfeit, geringfter Srucfaer»

luft, gröfetmöglidbfte Surplaßfäpigfeit, gegen Serfpmußung
unempfinblip, paffenbfte Saulänge, tteinfte Simenfion, ge»

ringfteg ©ewipt.
Slug Sronge unb 33iefftrig gefertigt, leibet ber SReffer nidjt

bon {Roft.
Sämtliche Snnenteile begfelben werben Bernicfelt geliefert

unb gewiffe rotierenbe Seile aug einer befonberg baltbaren
{Reufilberfnmpofition gefertigt, woburp ber SReffer fip aueb

gegen altalifcbe SBaffer febr bauerbaft feit 3apren im 33e=

triebe erwiefen bat.
Sarantierte SReßgenauigfeit big 2 % +, wäbrenb bei

Sagmeffern big Bor wenigen 3apren noeb eine Siffereng Bon
5 % geftattet war.

Sag glügelrab wirb Bon allen Seiten gleichmäßig bnreb
bag SBaffer angegriffen nnb in ber SRitte febwimmenb ge»

halten, fo baß ein einfeitigeg Serfpleißen beg Srunbftifteg,
auf Welchem bag fÇIûgelrab fi<b brebt, Bermieben wirb unb
baburp bie am päufigften Bei anbern Sonftruftionen
Bon SBaffermeffern Borfommenben {Reparaturen, hervorgerufen
bureb einfeitig augftrömenbeg SBaffer, in SBegfaE fommen.

Ser SReffer ift ohne DelfüEung gu gebraueben unb gebt
beffen {Räberwert im SB äffer.

3n feiner Sonfiruftion gebort biefer SReffer gu ben fo»

genannten Srocfenläufern, b. p. ber gifferblattraum ift Born

3äplerwerfraum wafferbfpt abgefcbloffen, fo baß bag SBaffer
nicht über bag Zifferblatt bringen ïann. Sag Zifferblatt
îann infolge beffen nicht Berfpmußen unb bie 3ablen beg=

felben bleiben immer gut fiptbar.
Sollte biefer SReffer bem ©infrieren auggefeßt fein, fo

entfteben pterburp nicht bie großen Stäben, welche ein 3«=
frieren ber fog. {Raßläufer im Sefolge haben.

Sei ben ÜRaßläufem ift ber Ziff"f>Iattraum big unter
bag Serfplußglag Born SBaffer eingenommen. Sag SBaffer
bilbet oft Suftblafen unter bem Stafe unb. berfpmußt außer-
bem bie 3iff«blätter «nb bag Slag mit ber 3"t fo ftarf,
baß nap einiger 3ett bag Slblefen beg 3'ffablatteg eine

Unmöglipfett ift.
3erfriert ein folçber SReffer, fo plaßt bag Slag unb bag

SBaffer ergießt fid) in bie {Räume, in benen ber ÜReffer auf«
gefteHt ift. @g finb babureb oft Ueberfpwemmungen biefer
{Räume herbeigeführt Worben, welche ber fÇeftigfeit beg gangeu
Sebäubeg nachteilig geworben ftnb. SBäprenb beg SBinterg
1891 eutftanb bureb Serfrieren folper {Raßläufer in mehreren
Stäbten Seutfcßlanbg großer Schaben.

Ser eingige Sorteil ber {Raßläufer gegen bie Srocfenläufer
foE barin beftepen, baß erftere febr fleine Surcbflußmengen
Bon SBaffer, beg geringeren SBiberftanbeg (burp SBeglaffung

ber Slbbichtung beg SBafferg nom Säplerwerfraum Bebingt)
Wegen, genauer regiftrieren, alg leßtere. Sa biefer Sorteil
aber mit fo fpwer wiegenben Nachteilen Berbuuben, ließ bie

gfirrna §. SReinecfe nicht nach, unter Seibepaltung ber 3Sor=

teile beg Srocfenläufer»Spftemg, unauggefeßt fich gu bemühen,
eine gleich große ©mpfinblipfeit iprer SReffer gu ergielen;
eg ift ipr nicht nur gelungen, begüglip ber ©mpfinblipfeit
beg Slngeigeng fepr fleiner SBaffermengen bie Naßläufer fogar
gu übertreffen, fonbern auch bie anerfannte, bauernbe, gleich«
bleibenbe ©mpfinblicbfeit unb Sauerbaftigfeit ber SReinecfe'fpen
SBaffermeffer gu erhalten!

Sie Slngapl Bon über 125,000 StüdC berfaufter unb im
Setriebe befinblicber Slpparate beweifen bereu Süte. ©ine
febr große Slngapl Bon Sltteften ber größten SBafferwerfe beg

3n» unb Sluglanbeg geben SluSfunft über bie fortgefeßte Se»

aeptung unb Seoorgugung, welche biefer SBaffermeffer im 3n=
nnb Sluglanbe genießt!

Ser SBaffermeffer, Spftem OReinecEe, fann fepr leicht ein»

unb auggefpaltet werben ; bag Slugeinanbernebmen unb SBteber»

gufammenfeßen ift eine Slrbeit Bon wenigen SRinuten, fobaß
ein wenig geübter Slrbeiter eine etwaige fRepacatnr (®rfaß=
teile immer paffenb unb Borrätig) in fürgefter 3eit augfüpren
fann. Sie ©infcpaltung ber SReinecfe'fchen SBaffermeffer ift
eine gang einfache unb in wenigen SRinuten auggufüpren.

3ur SicperfteEung gegen unbefugteg Deffnen beg SRefferg

wirb berfelbe mit einer Siegelfhraube Berfepen. Sin ben

3eigern fann nichts BerfteEt werben, opne biefe gu Berbiegen

refp. abgubreepen.

Serôattbêioefen»
Ser ©ewtrbePcrein St. ©allen wirb im ÜRärg bie

60jäbrige Sttftunggfeier abhalten.

3m ©ewerbefcpulPeretn 3öricÖ «nb Umgebung hielt
leßten SRontag ®err 3- Sraberg einen Sortrag über „SRittel
unb SBege beruflicher Slugbilbung burcp plaumäßigeg 3»=
fammenwirfen Bon SBerfftätten, Spulen, Sammlungen unb
Sereinen".

Scrîdjicbeneê.
Sag ©cntralfomitee ber fpmetj. SanbeëauifteEung in

©ettf 1896 pat ber SRafpinenfabrif Speobor Seil u. ©ie.
in Srieng bie Lieferung unb DRontierung ber ©ifenfonftruf»
tion für bie SRafpinenpafle übertragen. Siefe gewaltige §aüe
pat 150 Nieter Sänge unb 88 Nieter Sreite. 3bre Sange
©ifenfonftruftion wirb ca. 500 Sonnen wiegen.

§aftpfltd)t. Sin ben Sunbegrat ift bag Sefup gefteEt

worben, er möchte entfpeiben, ob bie „Saufpreinerei" ©buarb
Stappung in Safel ben Seftimmnngen ber §aftpfltpt«Sefeß=
gebung unterfteEt fei ober nipt. SBie aug bem Seripte ber

fantonalen Sepörbe perborgept, beftept bag Stappung'fpe
Sefpäft aug einer Schleiferei unb einigen §oIgbearbeitungg=
mafpinen. Stappung übernimmt nipt felbftänbig Spreiner«
arbeiten, überläßt aber feine SRafpinen anbern Spreinem
gur Senüßung, welpe in folpen 3äEen bie betr. Slrbeiten

felbft ober burp ipre Slrbeiter augfüpren. Stappung pat
außer feinem Sopne nur gmei Slrbeiter, einen Spleifer für
Se{orgung ber Spleiferei unb einen Nlafpiniften, welper
bie §olgbearbeitnnggmafpinen bebient unb bei Senüßung ber»

felben burp anbere Spreiner bag Nipten unb ©infteEen
ber SRafpinen augfüprt. ©g ift flar, baß bei biefer Setriebg»
Weife ein fteter SBepfel ber oerwenbeten Slrbeiter ftattfinben
muß. ®g werben alfo nur brei Serfonen regelmäßig, aEe

anbern aber fepr unregelmäßig befpäftigt. Sag Nequifit
Bon Slrt. 1 beg gabrifgefeßeg betr. regelmäßige Sefpäftigung
einer Ntebrgapl Bon Slrbeitern außerhalb iprer SBopnungen
in gefploffenen {Räumen, im gegebenen gfobe oon mepr alg
fünf Slrbeitern, ift fomit nipt erfüEt.

Sie SReprpeit beg gabrifinfpeftorateg glaubt mit {Rept,
baß eg gu fonberbaren Sonfeguengen führen würbe, wenn
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Kugel geleiteten Wasserstrahl zu beeinflussen. Je nachdem
die Bohrung der Kugel nach der äußeren oder inneren Kante
des Flügelrades gestellt wird, beschleunigt oder verlangsamt
der durch diese Bohrung gehende Wasserstrahl den Gang des

Flügelrades. Es ist dies eine sehr einfache und so wirksame
Reguliervorrichtung, daß andere Regulierungen, wie z. B.
Größenänderungen an den Flügelrädern, Größenänderungen
an den Einströmungsöffnungen des Einsatzes zc. absolut un-
nötig werden. Außerdem vermeidet die Regulierung schädliche

Wirbelbildungen, die die mittleren Gänge (die Gänge bei

verengtem Ausflußquerschnitt) schädlich beeinflussen und er-

möglicht dadurch bei diesen Gängen à sehr genaues Anzeigen
des Messers.

Diese Meinecke'schen Wassermesser vereinigen in sich, bei
einem verhältnismäßig geringen Preise, jede Eigenschaft eines

guten zuverlässigen Meßinstrumentes für Flüssigkeiten.
Sie sind besonders geeignet, den Wasserverbrauch den

Konsumenten in reeller Weise zu messen, wie dies durchaus
nicht zuverlässiger bei den Gasuhren den Konsumenten gegen-
über geschieht.

Die Vorzüge dieses Wassermesser-Systems sind folgende:
Größte Einfachheit der Konstruktion, daher geringste Reparatur-
bedürfttgkeit, andauernde Empfindlichkeit, geringster Druckoer-
lust, größtmöglichste Durchlaßfähigkeit, gegen Verschmutzung
unempfindlich, passendste Baulänge, kleinste Dimension, ge-
ringstes Gewicht.

Aus Bronze und Messing gefertigt, leidet der Messer nicht
von Rost.

Sämtliche Jnnenteile desselben werden vernickelt geliefert
und gewisse rotierende Teile aus einer besonders haltbaren
Neusilberkomposition gefertigt, wodurch der Messer sich auch

gegen alkalische Wasser sehr dauerhaft seit Jahren im Be-
triebe erwiesen hat.

Garantierte Meßgenauigkeit bis 2 während bei
Gasmessern bis vor wenigen Jahren noch eine Differenz von
5 gestattet war.

Das Flügelrad wird von allen Seiten gleichmäßig durch
das Wasser angegriffen und in der Mitte schwimmend ge-
halten, so daß ein einseitiges Verschleißen des Grundstiftes,
auf welchem das Flügelrad sich dreht, vermieden wird und
dadurch die am häufigsten bei andern Konstruktionen
von Wassermessern vorkommenden Reparaturen, hervorgerufen
durch einseitig ausströmendes Wasser, in Wegfall kommen.

Der Messer ist ohne Oelfüllung zu gebrauchen und geht
dessen Räderwerk im Wasser.

In seiner Konstruktion gehört dieser Messer zu den so-

genannten Trockenläufern, d. h. der Zifferblattraum ist vom
Zählerwerkraum wasserdicht abgeschlossen, so daß das Wasser
nicht über das Zifferblatt dringen kann. Das Zifferblatt
kann infolge dessen nicht verschmutzen und die Zahlen des-

selben bleiben immer gut sichtbar.
Sollte dieser Messer dem Einfrieren ausgesetzt sein, so

entstehen hierdurch nicht die großen Schäden, welche ein Zer-
frieren der sog. Naßläufer im Gefolge haben.

Bei den Naßläufern ist der Zifferblattraum bis unter
das Verschlußglas vom Wasser eingenommen. Das Wasser
bildet oft Luftblasen unter dem Glase und. verschmutzt außer-
dem die Zifferblätter und das Glas mit der Zeit so stark,
daß nach einiger Zeit das Ablesen des Zifferblattes eine

Unmöglichkeit ist.
Zerfriert ein solcher Messer, so platzt das Glas und das

Wasser ergießt sich in die Räume, in denen der Messer auf-
gestellt ist. Es sind dadurch oft Ueberschwemmungen dieser
Räume herbeigeführt worden, welche der Festigkeit des ganzen
Gebäudes nachteilig geworden sind. Während des Winters
1891 entstand durch Zerfrieren solcher Naßläufer in mehreren
Städten Deutschlands großer Schaden.

Der einzige Vorteil der Naßläufer gegen die Trockenläufer
soll darin bestehen, daß erstere sehr kleine Durchflußmengen
von Wasser, des geringeren Widerstandes (durch Weglassung

der Abdichtung des Wassers vom Zählerwerkraum bedingt)
wegen, genauer registrieren, als letztere. Da dieser Vorteil
aber mit so schwer wiegenden Nachteilen verbunden, ließ die

Firma H. Meinecke nicht nach, unter Beibehaltung der Vor-
teile des Trockenläufer-Systems, unausgesetzt sich zu bemühen,
eine gleich große Empfindlichkeit ihrer Messer zu erzielen;
es ist ihr nicht nur gelungen, bezüglich der Empfindlichkeit
des Anzeigens sehr kleiner Wassermengen die Naßläufer sogar

zu übertreffen, sondern auch die anerkannte, dauernde, gleich-
bleibende Empfindlichkeit und Dauerhaftigkeit der Meinecke'schen

Wassermesser zu erhalten!
Die Anzahl von über 125,990 Stück verkaufter und im

Betriebe befindlicher Apparate beweisen deren Güte. Eine
sehr große Anzahl von Attesten der größten Wasserwerke des

In- und Auslandes geben Auskunft über die fortgesetzte Be-
achtung und Bevorzugung, welche dieser Wassermesser im In-
und Auslande genießt!

Der Wassermesser, System Meinecke, kann sehr leicht ein-
und ausgeschaltet werden; das Auseinandernehmen und Wieder-
zusammensetzen ist eine Arbeit von wenigen Minuten, sodaß
ein wenig geübter Arbeiter eine etwaige Reparatur (Ersatz-
teile immer passend und vorrätig) in kürzester Zeit ausführen
kann. Die Einschaltung der Meinecke'schen Waffermesier ist
eine ganz einfache und in wenigen Minuten auszuführen.

Zur Sicherstellung gegen unbefugtes Oeffnen des Messers
wird derselbe mit einer Siegelschraube versehen. An den

Zeigern kann nichts verstellt werden, ohne diese zu verbiegen
resp, abzubrechen.

Verbandswesen.
Der Gewerbeverein St. Gallen wird im März die

69jährige Stiftungsfeier abhalten.

Im Gewerbeschulverein Zürich und Umgebung hielt
letzten Montag Herr F. Graberg einen Vortrag über „Mittel
und Wege beruflicher Ausbildung durch planmäßiges Zu-
sammenwirken von Werkstätten, Schulen, Sammlungen und
Vereinen".

Verschiedenes.
Das Centralkomitee der schweiz. Landesausstellung in

Gens 189k hat der Maschinenfabrik Theodor Bell u. Cie.
in Kriens die Lieferung und Montierung der Eisenkonstruk-
tion für die Maschinenhalle übertragen. Diese gewaltige Halle
hat 150 Meter Länge und 88 Meter Breite. Ihre ganze
Eisenkonstruklion wird ca. 509 Tonnen wiegen.

Haftpflicht. An den Bundesrat ist das Gesuch gestellt

worden, er möchte entscheiden, ob die „Bauschreinerei" Eduard
Stappung in Basel den Bestimmungen der Haftpflicht-Gesetz-
gebung unterstellt sei oder nicht. Wie aus dem Berichte der
kantonalen Behörde hervorgeht, besteht das Stappung'sche
Geschäft aus einer Schleiferei und einigen Holzbearbeitungs-
Maschinen. Stappung übernimmt nicht selbständig Schreiner-
arbeiten, überläßt aber seine Maschinen andern Schreinern
zur Benützung, welche in solchen Fällen die betr. Arbeiten
selbst oder durch ihre Arbeiter ausführen. Stappung hat
außer seinem Sohne nur zwei Arbeiter, einen Schleifer für
Bftorgung der Schleiferei und einen Maschinisten, welcher
die Holzbearbeitungsmaschinen bedient und bei Benützung der-

selben durch andere Schreiner das Richten und Einstellen
der Maschinen ausführt. Es ist klar, daß bei dieser Betriebs-
weise ein steter Wechsel der verwendeten Arbeiter stattfinden
muß. Es werden also nur drei Personen regelmäßig, alle
andern aber sehr unregelmäßig beschäftigt. Das Requisit
von Art. 1 des Fabrikgesetzes betr. regelmäßige Beschäftigung
einer Mehrzahl von Arbeitern außerhalb ihrer Wohnungen
in geschlossenen Räumen, im gegebenen Falle von mehr als
fünf Arbeitern, ist somit nicht erfüllt.

Die Mehrheit des Fabrikinspektorates glaubt mit Recht,

daß es zu sonderbaren Konsequenzen führen würde, wenn
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man alle nur gelegentlich in einer Sßerfftätte befdjäftigten
Slrbeiter mit ben regulären Arbeitern pfammenphlen unb
barnadh bie Sualififation be3 ©efcpäfteg alg fÇabriî unb ba=>

mit pgleich bie Haftbarfeit für Unfälle aller biefer Seute

augfprechen wollte. Stach bem Sinne ber fèaftpfïidjtgefefe«
gebung liegt bem Slrbeitgeber bte SSerpflichtung ob, für bie

folgen berjenigeu ©efährben einpftehen, welchen fid) bie
Slrbeiter in feinem ^Betriebe unb in feinem ®icnfte augpfepen
haben, unb bie ^Beantwortung ber fjrage, ob ein Slrbeitgeber

lagen nier fjälle pr Serbanblung unb ©rlebigung bor.
Sämtliche klagen, bon Slrbeitnebmern eingereicht, ftufcten ftd&

auf ©runb fofortige ©ntlaffung obne Slnffünbung, infolge
beffen bie Kläger ©ntfchäbigungganfprüdhe geltenb machen.
SBäbrenb bie gtoei erften gälte (üJtüßer, 3iu"uermann,
contra Slau, 3immermeifter, unb SBohner, 3iuimermann,
contra SBIau, borgenannt) burdj gütlichen Skrgteicb tbre
©rlebigung fanben, mar bei ben beiben anberen ber Spruch
beg ©erichtg notmenbig. 3n einem galle erhielt ber Kläger

©nttourf Don tH. Soffen, Ueidjner bei ©mil S3 au mann, ©löbelfabrifant in Jorgen.

auch für biefenigen Slrbeiter haften müffe, welche ptar in
feinen Stäumen, aber Weber in feinem SDienft nod) unter feinem
S3efehl arbeiten, ïann nur eine berneinenbe fein. ®ag S3unbeg»

gefefc betr. bie Haftpflicht ang gabrifbetrieb (Slrt. 1) fpricht
nur bon ben SlngefteHten ober Slrbeitern einer Sßerfon, bie
eine gabrif betreibt. Sticht ber iBefifc einer fÇabrif, einer

ÜDtafchine je., ift bag SJtahgebenbe, fonbern ber S3etrieb. 3um
Stappung'fchen betrieb ftnb aber nur bie in Stappung'g
®ienfte ftehenben Slrbeiter p rechnen unb beren 3ahl (3)
gsnügt nach ben in SSetradjt fallenben IBorfchriften nicht pr
lHÄMufteaung unter gabrif* unb ^aftpflichtgefefe.
ertc®eMBunbegrat hat baher befchloffen, eg fei bag ©efdfäft

©btfcttfcISt&ppung in SSafel meber bem Sunbeggefefce betr.
b&HlcbstC i»c<ben gabrifen, noch auch ben SSeftimmungen ber

Haftpflichtgefehgebung unterftellt.
.-©Wèïbefltritfjt?. Sorlehten ®onnergtag abenb hat bag

<S%ÖSfbe^^ béf"'Stabt SBern erftmalg funftioniert. ©g

(Seiler, Sonbitor, contra ®hontann, 3uderbäcfer) eine

©ntfdhäbigung bon gr. 50. — an fßlah ber eingeklagten

gr. 85. — perîannt, ferner gr. 7. — Sßarteifoften unb
enblich mürbe ber SBeflagte p ben ©eridjtgfoften Perurteilt.
3m oierten gall enblidö würben bem Kläger (Sinbler,
SdjloffergefeUe, contra Suenjt, Schloffermeifter, SBeihenbühO
an ißlah ber eingejagten gr. 32. — burdj bag ©eridjt gr.
25. 20 pgefprochen; bie ©eridjtgfoften hatten beibe ißarteien

p tragen, unb pjar ber Kläger mit Ys unb ber S3e!lagte
mit Ys.

®er ©ang fowie bag Stefultat ber Unterhaltungen hat
uns in ber Ueberjeugung oerftärft, bah bie ©emerbegeridjte
wohlthätig Wirten unb, wenn fte einmal im SSolfe eingelebt
ftnb, gefdjäfct merbeu. Sowohl Slrbeitgeber alg audj Slrbeit*
uehnter werben fich mit ber 3?it mit biefer neuen ©eridjtg*
organifation berart befreunben, bah fle folc^e nicht mehr
preisgeben werben, fagt „3ntbl."
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man alle nur gelegentlich in einer Werkstätte beschäftigten
Arbeiter mit den regulären Arbeitern zusammenzählen und
darnach die Qualifikation des Geschäftes als Fabrik und da-
mit zugleich die Haftbarkeit fur Unfälle aller dieser Leute
aussprecken wollte. Nach dem Sinne der Haftpflichtgesetz-
gebung liegt dem Arbeitgeber die Verpflichtung ob, für die

Folgen derjenigen Gefährden einzustehen, welchen sich die

Arbeiter in seinem Betriebe und in seinem Dienste auszusetzen

haben, und die Beantwortung der Frage, ob ein Arbeitgeber

lagen vier Fälle zur Verhandlung und Erledigung vor.
Sämtliche Klagen, von Arbeitnehmern eingereicht, stützten sich

auf Grund sofortige Entlassung ohne Aufkündung, infolge
dessen die Kläger Entschädigungsansprüche geltend machen.
Während die zwei ersten Fälle (Müller, Zimmermann,
ooati-8. Blau, Zimmermeister, und Bohner, Zimmermann,
«outra. Blau, vorgenannt) durch gütlichen Vergleich ehre

Erledigung fanden, war bei den beiden anderen der Spruch
des Gerichts notwendig. In einem Falle erhielt der Kläger

Wöliothek.
Entwurf von N. Lasse«, Zeichner bei Emil Baumann, Möbelfabrikant in Horgen.

auch für diejenigen Arbeiter hasten müsse, welche zwar in
seinen Räumen, aber weder in seinem Dienst noch unter seinem

Befehl arbeiten, kann nur eine verneinende sein. Das Bundes-
gesetz betr. die Haftpflicht aus Fabrikbetrieb (Art. 1) spricht

nur von den Angestellten oder Arbeitern einer Person, die
eine Fabrik betreibt. Nicht der Besitz einer Fabrik, einer

Maschine :c., ist das Maßgebende, sondern der Betrieb. Zum
Stappung'schen Betrieb find aber nur die in Stappung's
Dienste stehenden Arbeiter zu rechnen und deren Zahl (3)
genügt nach den in Betracht fallenden Vorschriften nicht zur
ltàvstellung unter Fabrik- und Haftpflichtgesetz,
xuàk àndesrat hat daher beschlossen, es sei das Geschäft

EdWwwKktppung in Basel weder dem Bundesgesetze betr.
dÄÄrösW in den Fabriken, noch auch den Bestimmungen der

Hastpflichtgesetzgebung unterstellt.

Vorletzten Donnerstag abend hat das
GWKbeWM LK" Stadt Bern erstmals funktioniert. Es

(Keller, Konditor, ooutra Thomann, Zuckerbäcker) eine

Entschädigung von Fr. 50. — an Platz der eingeklagten

Fr. 85. — zuerkannt, ferner Fr. 7. — Parteikosten und
endlich wurde der Beklagte zu den Gerichtskosten verurteilt.
Im vierten Fall endlich wurden dem Kläger (Kindler,
Schlossergeselle, ooutra Kuenzi, Schlossermeister, Weißenbühl)
an Platz der eingeklagten Fr. 32. — durch das Gericht Fr-
25. 20 zugesprochen; die Gerichtskosten hatten beide Parteien
zu tragen, und zwar der Kläger mit ^ und der Beklagte
Mit '/z.

Der Gang sowie das Resultat der Unterhandlungen hat
uns in der Ueberzeugung verstärkt, daß die Gewerbegerichte
wohlthätig wirken und, wenn sie einmal im Volke eingelebt
sind, geschätzt werden. Sowohl Arbeitgeber als auch Arbeit-
nehmer werden sich mit der Zeit mit dieser neuen Gerichts-
organisation derart befreunden, daß sie solche nicht mehr
preisgeben werden, sagt „Jntbl."
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2larganif<f)e§ ©etoetfcemufeuut. Dfad) bem Sbefret über
©rrichtuug eines aargautfchen ©etoerbemufeumS Bom 2. Dïïai
1892 foil für bie fßorberatimg oller fragen, meldte ba§
©etoerbemufeuat betreffen, gunädift atfo ber organifatorif^en
fragen, eine Sommtffion bon minbeftenê 8 Dttitgliebern
gewäbtt ffierben; fßräfibeitt berfelben ift Bon SlmteS megen
ber Sireftor beS 3nnern. Ser fftegterungêrat ljat nun —
Dorbebälttid) ber befinitiüen Drganifation — befd)Ioffen,
biefe Sommiffton auä 15 DJtitgliebern p beftellen, iDäfjlbar

p 7s öom Staat ünb 3« 7s "on ber ©emeinbe Staran
(entfpreibenb bem Sßer£)ältniö be§ biefer Icptern ©emetnbe

befretlgemäfj auffallenden Beitrages an bte Setriebêfoften.)
2XIë ÜJHtglieber biefer iSotnmtffion fmb nun gewählt

tnorben: SBorn fKegierung?rat: Sie ©erren 3uL ©gloff in
9îieber=Dîohrborf; ©. §abicfj=Sietfcht) in Dîôeinfelben ; Sr.
fganê Lehmann in DJturi; $anê Suffer in Harburg; S.

3J2el)er>3t<fjo££e in Slarau; Dt. ©auerlänber in 3larau; Sr.
SI. ©täbeltn in Sfarau; ©ugen Steimer, fötaler in 33aben;
Dl. ©nter»®eifer in 3°fii0en- SSom ©emeinberat Slaran:
Ste Herren ïtuhn=»8ufer, fötecbaniüer ; Sllfreb Dehler, Dberft»
lieutenant; ®. Dtpchner, Seiler; 31. Schäfer, Stabtcat; föiag
Scbniibt, Stafctamntann.

Sic DJiöhelfabril §cer<6raracr in Saufanne feierte
biefeê 3af)r ba? n e u n 3 i g ft e ©efdjäftöfahr feit ibrer ©rün»
bung nnD teilt ibren Snnben mit, bafj fte le^teS 3ahr an
ben beiben fantonalen ©etüerbeaubftettungen in |)Berbon unb
3ürtcf> bie böcbften 2lu§gei(J)nungen für ibre Sßrobufte erhalten
babe. (Siefe girma befipt nämlich in 3äricb eine filiale).

fragen.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

527. 28er Derfauft eine Wöfjre au? Keffelbled) Don 50 bi§
60 cm ®urd)tneffer unb 150 cm Länge, bie Derfcbliefjbar ift ober
Derfchliepbar gemacht merben fönnte, fo baff biefetbe 8—4 Sltmo»
fpljären Sampfbrud aushalten roiitbe, eoent. mer mürbe eine neue
Wöljre nad) genanntem SWaaf) nnb Sampfbrud anfertigen?

528. 28ie Diel Kraft geben 20 eüent. 30 ©efunbentiter bei
ca. 100 DJteter ©efäß einer ca. 800 SWeter langen Wöprenleitung
mit einer ©irarb'fcfjen »Parzialturbine, ©litlauf Don innen 700 mm
Surchmeffer, Sipe horizontal; mie Diel Touren mad)t bie Turbine
unb genügen Wöhren mit 13 cm Lidjtroeite ober roie grob fmb
foldje erforberlid) 23ie Diel ©Iiihlampen à 16 Wormalferzen mürben
mit biefer Kraft erreicht, b. p- bab ba? Sicht auf ca. 2 Kilometer
(Entfernung geleitet werben müfite?

529. 28er liefert prima ©täfer für gafoanifihe (Elemente?
530. 28er liefert SWahagonipoiz in »Brettern ober pgefchnütene

Tifcpblätter au? foichem §olje?
531. 28eld)e? ift bie bitligfte S3epg?guetle für gubeiferne

Tifcpfüfje?
532. 28er liefert tjwetfchgenbaumftämme
533. 28er liefert Wofshaarzupfmafd)inen (28iegenfl)ftem) unb

p melchem greife Slucp mürbe eine ältere guterhaltene ange»
nommen.

534. 28o ift ein fdjroetjerifcher Lieferant Don »Porzeßan«
»Pfeifenföpfen

535. 28er ift 2l6nehmer in gröberen fßoften Don tantig ge»
fchnittenem Sküfjolz, »Baubrettern unb Sachlatten für ben nächften
©ommer?

536. 28er in ber ©cproeiz repariert Schnitte unb ©tanzen
für iWetaße?

537. 28er in ber Schmeiß fabriziert Kautfd)ouf=Stempel
538. 28er liefert unb p welchem »Brei? mit ©arantte eine

©obpumpe in einen ©djacht Don ca. 25 SWeter Tiefe?
539. 28er liefert als Spezialität Lärcpentiemen
510. 28o ift in ber ©dtroeij eine gabrif, bei ber man geuer»

roert zu billigen greifen hoben tann?
541. 28o tann am beften ©ärtepuloer für ©ifen unb ©tahl

belogen merben? ©ibt eä in ber ©djmeiz eine gabrif ober ein
fonftige§ ©efchäft, roelche§ fich mit fßerfertigung ober SSerfAtf biefeö
Slrtifelä befafet

542. Könnte jentanb 9lu§tunft geben, mie eine 28afferleitung,
in melcher fog. Suft angefeilt hat, am leichteften z« reinigen märe?
®ie Wöhren finb Don ©tfenblech zafammengenietet unb haben 35 cm
®urchmeffer; nun hat fid) aber bie Siidjtroeite ber Wöhren burch ben

angefepten ®uft um bie cgälfte oertleinert unb fomit roirb auch ber
SSafferbruct auf bie ja treibenbe Turbine bebeutenb Derminbert.
®ie Sänge ber Seitung beträgt ungefähr 30 m unb ba§ ©efäüe
ungefähr 20 m. Wichtige 2lu§tunft roirb Çôflrc^ft Derbanft.

543. 28cr hätte eine ältere, noch gut erhaltene Weifläuf»
mafchine für Küfer zu Dertaüfen unb zu melchem fßreiS?

544. 2Belche Sement» ober Sactfteinfabrit märe SSertäufer
einer bereits gebrauchten, jeboch noch gut erhaltenen Kugelmühle
famt gutehör unb (Scfajjftücfen

Sltittt»orten.
Stuf ffrage 460. 3<h liefere Sauholz, fotoie ©ägftamme feber

2lrt unb möchte gerne mit grageftetler ^ Unterhandlung treten.
3of. 28eiüenberger in Wîjeinheim b. gurzach-

Stuf grage 477. ®enben Sie fich an K. Wauh, med). ®redä§»
lerei, @t. fyiben bei ©t. ©allen, ber 3b»»e« Treppenfproffen in allen
Öolzarten Don ben einfachften bi§ z« ben fchönften zu billigem
»Preis liefert.

Stuf grage 498. 28enben Sie fich an K. Wauh, med). Sred)§s
lerei, ©t. giben bei ®t. ©aßen, ber gpnen fchöne faubere gleifch»
teller mit unb ohne §anbgriff, roh unb poliert, auch in allen ©röfjen
23aühölzer, Kochfeüen, Salz» unb Wtelflfäffer unb ©rbäpfelftöfiel zu
billigen Spreifen liefert.

Stuf grage 500. 23tr liefern fpitch»pine»Wiemen, roh unb
gehobelt, unb roünfdjen mit gragefteller in Korrefponbenz zu treten,
ilüthi u. Sie., Çolzhanblung. 3ürid).

Stuf grage 501. SBenben ©ie fid) an SKartin ©ager, ©emerbe»
gebäube, Kuzern.

Stuf grage 501. 28enben ©ie fid) an bie Parqueterie
d'Aigle à Aigle.

Stuf grage 503 28ünfdje mit gragefteller irt SSerbinbung
ZU treten. Q. 23ueB»®ieifter, ©ifenroarenhanblung, Surgborf.

Stuf grage 510. Teile mit, baß ich im gaCe bin, Shnen
feinft gemahlenes Schiefermehl in beliebigen »Wengen abzugeben.
Gr. ©djinbler, Wagaz-

Sluf grage 510. Unterzeichneter mürbe bem gragefteller ein
»Wufter zur »Begutachtung beS Derlangten »WineralftoffeS auf 21er»

langen zufenben. gerb, gret), »Bafel, Wubolfftraße 37.
Sluf grage 510. 28ir übernehmen liieferungen Don feinft»

gemahlenem ©djierergeftein unb flehen münfchenbenfallS mit SKuftern
Zur Verfügung. »Wanz u. Sie, SBemapaz (SBaüiS).

Sluf grage 512. 28ir fabrizieren z« äufeerften greifen fämt»
liehe Slrmaturcn für 23ierpreffionen unb roünfdjen mit bem grage»
fieöer in Unterpanblung zu treten. Siebt), SSeQenot u. So., Slrma»
turenfabrif, Slpfi (S3ern).

Sluf grage 512. 28ir erfuchen ben §errn gragefteller, fich
bireft an un§ pr Sinfenbung Don fpreiäliften tc. roenben zu motten.
Slrmaturenfabrif gürid) (©eßneratlee 34).

Sluf grage 513. 2Bir roitnfehen mit gragefteller in Unter»
hanblung zu treten. Kern u. Sie., SJtafdjinen» unb 28er!zeugfabri!,
SBafel (gabrif »Binningen).

Sluf grage 513. Teile ghnen mit, baff ich genietete Keffel'in
jeber gemünfd)ten gorrn unb @rö&e anfertige. 21. Siabljart, Spengler,
©tedborn.

Sluf grage 514. ©ie erhalten birefte Offerte.
Sluf grage 515. SBenben ©ie fid) an bie gärberei 3. 21.

©piller in SKuDheim-äBigoltingen (Tfiurg.).
Sluf grage 518. »Sir finb Stbnepmer Don prima Oualität

Zugefchnittenem »Bünbner» unb Slruenholz unb roünfchen mit grage»
ftetler in Unterhanblung zu treten. 3fanger u. Slmfchmanb, Keft»
leiften» unb »Wöbelfabrcf, Sllpnad) (Dbmalben).

Sluf grage 519. SSernidelte ©tahlgloden für eleftr. Klingeln
liefern in aßen Stmenfionen 28olf u. 28eiff, Rurich.

Sluf grage 519. SSernidelte ©tahlgloden unb SWetaügloden
für eleïtrifche Klingeln liefert in aßen Simenfionen 3. SBränbli,
eleftrotechnifche 2Berfftätte,, »Bafel.

Sluf grage 520. gür einen SBafferbrud Don 10 Sltmofpljären
unb 80 mm Wöhren ift fein ©runb Dorhanben, Don SSerroenbung
ber ©uferöhren -z- »B. ber Don WoH'fdjen ©ifenmerfe) abzugehen, ba
biefe einem »probebrud Don 16—20 Sltmofphären au§gefept merben,
unb miß man recht ficher gehen, fo fann man bie 28anbftärfe ber
©ufjröhren um einige SWißimeter bider gießen laffen. 3n gehöriger
Tiefe, 1,50 m Derlegt, leiben bie ©ufjrötiren nicht, felbft burch bie
©rfdjütterung einer Trambahn. »Bei ber ©uffröhre ift aßeS au§
einem ©tüd unb ber »8leiguf)»»8erfd)lufj fehr haltbar, ©uheifen ift
roegen feinem ©raphitgehalt unb ber ©ujjtrufie Diel roeniger bem
Woften auêgefept al§ »Blech- gür §t)branten ober Triebmerfe mären
80 mm zu enge Wöhren. B.

Sluf grage 520, 2Bünfd)e mit gragefteßer in Korrefponbenz
Zu treten. 28. §oeningf)au§, Sürich II, Saoaterftr. 81.

Sluf grage 522. §abe eine bereit? neue 2Bafferftoffga?löterei
Zum 23leilöten zu uerfaufen unb fönnte ba? »Bleilöten gezeigt merben.

grip Sllchenberger, ©pengier unb §olzcementier in Uetifon am
Ijütidjfee.

Sluf grage 522. »Blei fann mit bem Kolben, ohne Slnroen«

bung fpezießer öötapparate, leicht gelötet merben unter Slnroenbung
be? Sötfluib Don ©. Ù. Sichti, djem. Laboratorium, z- „Tapferfeit",
28intevthur.

Sluf grage 522. Teile mit, bap id) »Bleilöte»Slpparate (foin»
plette) liefere unb ebenfo mit praftifd)er Slnleitung, roie »Blei ge»
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Aarganisches Gewerbemuseum. Nach dem Dekret über
Errichtung eines aargauischen Gewerbemuseums vom 2. Mai
1892 soll für die Vorberatung aller Fragen, welche das
Gewerbemuseum betreffen, zunächst also der organisatorischen
Fragen, eine Kommission von mindestens 8 Mitgliedern
gewählt werden; Präsident derselben ist von Amtes wegen
der Direktor des Innern. Der Regierungsrat hat nun —
vorbehältlich der definitiven Organisation — beschlossen,
diese Kommisston aus 15 Mitgliedern zu bestellen, wählbar
zu 2/z vom Staat und zu ^/z von der Gemeinde Aarau
(entsprechend dem Verhältnis des dieser letztem Gemeinde
dekretsgemäß auffallenden Beitrages an die Betriebskosten.)

Als Mitglieder dieser Kommission find nun gewählt
worden: Vom Regierungsrat: Die Herren Jul. Egloff in
Nieder-Rohrdorf; C. Habich-Dietschy in Rheinfelden; Dr.
Hans Lehmann in Muri; Hans Löscher in Aarburg; L.
Meyer-Zschokke in Aarau; R. Sauerländer in Aarau; Dr.
A. Stähelin in Aarau; Eugen Steimer, Maler in Baden;
R. Suter-Geiser in Zofingen. Vom Gemeinderat Aarau:
Die Herren Kuhn-Buser, Mechaniker; Alfred Oehler, Oberst-
lieutenant; C. Rychner, Seiler; A. Schäfer, Stadtrat; Max
Schmidt, Sladtammann.

Die Möbelfabrik Heer-Cramcr in Lausanne feierte
dieses .Jahr das neu n zig ste Geschäftsjahr seit ihrer Grün-
dung unv teilt ihren Kunden mit, daß sie letztes Jahr an
den beiden kantonalen GeWerbeausstellungen in Iverdon und
Zürich die höchsten Auszeichnungen für ihre Produkte erhallen
habe. (Diese Firma besitzt nämlich in Zürich eine Filiale).

Fragen.

527. Wer verkauft eine Röhre aus Kesselblech von 59 bis
Mein Durchmesser und 459 em Länge, die verschließbar ist oder
verschließbar gemacht werden könnte, so daß dieselbe 3—4 Atmo-
sphären Dampfdruck aushalten würde, event, wer würde eine neue
Röhre nach genanntem Maaß und Dampfdruck anfertigen?

528. Wie viel Kraft geben 20 event. 3V Sekundenliter bei
ca. 199 Meter Gefall einer ca. 899 Meter langen Röhrevleitung
mit einer Girard'schen Parzialturbine, Einlauf von innen 799 ruva
Durchmesser, Axe horizontal; wie viel Touren macht die Turbine
und genügen Röhren mit 13 am Lichtweite oder wie groß find
solche erforderlich? Wie viel Glühlampen à 16 Normalkerzen würden
mit dieser Kraft erreicht, d. h. daß das Licht aus ca. 2 Kilometer
Entfernung geleitet werden müßte?

52S. Wer liefert prima Gläser für galvanische Elemente?
520. Wer liefert Mahagoniholz in Brettern oder zugeschnittene

Tischblätter aus solchem Holze?
52t. Welches ist die billigste Bezugsquelle für gußeiserne

Tischfllße?
522. Wer liefert Zwetschgenbaumstämme?
522. Wer liefert Rvßhaarzupfmaschinen (Wiegensystem) und

zu welchem Preise? Auch würde eine ältere guterhaltene ange-
nommen.

524k. Wo ist ein schweizerischer Lieferant von Porzellan»
Pfeifenköpfen?

525. Wer ist Abnehmer in größeren Posten von kantig ge-
schnittenem Bauholz, Baubrettern und Dachlatten für den nächsten
Sommer?

52k. Wer in der Schweiz repariert Schnitte und Stanzen
für Metalle?

527. Wer in der Schweiz fabriziert Kautschouk-Stempel?
528. Wer liefert und zu welchem Preis mit Garantie eine

Sodpumpe in einen Schacht von ca. 25 Meter Tiefe?
52k. Wer liefert als Spezialität Lärchenriemen?
54k. Wo ist in der Schweiz eine Fabrik, bei der man Feuer-

werk zu billigen Preisen haben kann?
541. Wo kann am besten Härtepulver für Eisen und Stahl

bezogen werden? Gibt es in der Schweiz eine Fabrik oder ein
sonstiges Geschäft, welches sich mit Verfertigung oder Verkàf dieses
Artikels besaßt?

542. Könnte jemand Auskunft geben, wie eine Wasserleitung,
in welcher sog. Duft angesetzt hat, am leichtesten zu reinigen wäre?
Die Röhren sind von Eisenblech zusammengenietet und haben 35 eru
Durchmesser; nun hat sich aber die Lichtweite der Röhren durch den
angesetzten Duft um die Hälfte verkleinert und somit wird auch der
Wasserdruck auf die zu treibende Turbine bedeutend vermindert.
Die Länge der Leitung beträgt ungefähr 39 na und das Gesälle
ungefähr 29 rn. Richtige Auskunft wird höflichst verdankt.
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542. Wer hätte eine ältere, noch gut erhaltene Reifläuf-
Maschine für Küfer zu verkaufen und zu welchem Preis?

544. Welche Cement- oder Backsteinfabrik wäre Verkäufer
einer bereits gebrauchten, jedoch noch gut erhaltenen Kugelmühle
samt Zubehör und Ersatzstücken?

Antworten.
Auf Frage 4KK. Ich liefere Bauholz, sotvie Sägstämme jeder

Art und möchte gerne mit Fragesteller in Unterhandlung treten.
Jos. Weißenberger in Rheinheim b. Zurzach.

Auf Frage 477. Wenden Sie sich an K. Rauh, mech. Drecks-
lerei, St. Fiden bei St. Gallen, der Ihnen Treppensprossen in allen
Holzarten von den einfachsten bis zu den schönsten zu billigem
Preis liefert.

Auf Frage 4S8. Wenden Sie sich an K. Rauh, mech. Drechs-
lerei, St. Fiden bei St. Gallen, der Ihnen schöne saubere Fleisch-
teller mit und ohne Handgriff, roh und poliert, auch in allen Größen
Wallhölzer, Kochkellen, Salz- und Mehlfässer und Erdäpfelstößel zu
billigen Preisen lieiert.

Auf Frage 5KK. Wir liefern Pitch-pine-Riemen, roh und
gehobelt, und wünschen mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.
Lüthi u. Cie., Holzhandlung, Zürich.

Auf Frage 5K1. Wenden Sie sich an Martin Sager, Gewerbe-
gebäude, Luzern.

Auf Frage 5K1. Wenden Sie sich an die Largustsris
à'LUgsts à tligfls.

Auf Frage 5K2 Wünsche mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. I. Bueß-Meister, Eisenwarenhandlung, Burgdorf.

Aus Frage 51K. Teile mit, daß ich im Falle bin, Ihnen
feinst gemahlenes Schiefermehl in beliebigen Mengen abzugeben.
C. Schindler, Ragaz.

Auf Frage 51k. Unterzeichneter würde dem Fragesteller ein
Muster zur Begutachtung des verlangten Mineralstoffes auf Ver-
langen zusenden. Ferd. Frey, Basel, Rudolsstraße 37.

Auf Frage 51k. Wir übernehmen Lieserungen von feinst-
gemahlenem Schielergestein und stehen wünfchendenfalls mit Mustern
zur Verfügung. Manz u. Cie, Bernayaz (Wallis).

Auf Frage 512. Wir fabrizieren zu äußersten Preisen sämt-
liche Armaturen für Bierpressionen und wünschen mit dem Frage-
steller in Unterhandlung zu treten. Aeby, Bellenot u. Co., Arma-
turensabrik, Lyß (Bern).

Auf Frage 512. Wir ersuchen den Herrn Fragesteller, sich

direkt an uns zur Einsendung von Preislisten w. wenden zu wollen.
Armaturensabrik Zürich (Geßnerallee 34).

Aus Frage 512. Wir wünschen mit Fragesteller in Unter-
Handlung zu treten. Kern u. Cie., Maschinen- und Werkzeugfabrik,
Basel (Fabrik Binningen).

Auf Frage 512. Teile Ihnen mit, daß ich genietete Kessel'in
jeder gewünschten Form und Größe anfertige. A. Labhart, Spengler,
Steckborn.

Auf Frage 514. Sie erhalten direkte Offerte.
Auf Frage 515. Wenden Sie sich an die Färberei I. A.

Spiller in Müllbeim-Wigoltingen (Thurg.).
Aus Frage 518. Wir sind Abnehmer von prima Qualität

zugeschnittenem Bündner- und Arvenholz und wünschen mit Frage-
steller in Unterhandlung zu treten. Jfanger u. Amschwand, Kehl-
leisten- und Möbelfabrik, Alpnach (Obwalden).

Auf Frage 51k. Vernickelte Stahlglocken für elektr. Klingeln
liefern in allen Dimensionen Wolf u. Weiß, Zürich.

Auf Frage 51N. Vernickelte Stahlglocken und Metallglocken
für elektrische Klingeln liefert in allen Dimensionen I. Brändli,
elektrotechnische Werkstätte,. Basel.

Auf Frage 52k. Für einen Wasserdruck von 19 Atmosphären
und 89 ruru Röhren ist kein Grund vorhanden, von Verwendung
der Gußröhren z. B. der von Roll'schen Eisenwerke) abzugehen, da
diese einem Probedruck von 16—29 Atmosphären ausgesetzt werden,
und will man recht sicher gehen, so kann man die Wandstärke der
Gußröhren um einige Millimeter dicker gießen lassen. In gehöriger
Tiefe, 1,59 ra verlegt, leiden die Gußröhren nicht, selbst durch die
Erschütterung einer Trambahn. Bei der Gußröhre ist alles aus
einem Stück und der Bleiguß-Berschluß sehr haltbar. Gußeisen ist
wegen seinem Graphitgehalt und der Gußkruste viel weniger dem
Rosten ausgesetzt als Blech. Für Hydranten oder Triebwerke wären
89 runa zu enge Röhren. L.

Auf Frage 52k. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. W. Hoeninghaus, Zürich II, Lavaterstr. 81.

Aus Frage 522. Habe eine bereits neue Wasserstoffgaslöterei
zum Bleilöten zu verkaufen und könnte das Bleilöten gezeigt werden.
Fritz Alchenberger, Spengler und Holzcementier in Uetikon am
Zürichsee.

Auf Frage 522. Blei kann mit dem Kolben, ohne Anwen-
dung spezieller Lötapparate, leicht gelötet werden unter Anwendung
des Lötfluid von E. U. Lichti, chem. Laboratorium, z. „Tapferkeit",
Winterthur.

Aus Frage 522. Teile mit, daß ich Bleilöte-Appurate (kom-
plette) liefere und ebenso mit praktischer Anleitung, wie Blei ge«
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